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Froktion Linkes Bündn is/Bürgerliste Gießen

Bericht des Aheneinsichtsousschusses,,Übernohme der
Wosserversorgung", beo ntrogt von der Froktion Li nkes Bü ndn is/Bürgerl iste
Gießen

Einsicht in die Ahen wurde erschwerl
I . Die Zeit für die Einsichtnohme in die vorgelegten Akten wurde stork begrenzt. Aus
den Protokol len ergibt sich, doss nur om I .  12. 11 von I9.35 - 20,07 Uhr und om 2.
2. 12 von I 8., l0 - 19.25 Uhr die Unterlogen eingesehen werden konnten. Mit
insgesomt I Stunde und 47 Minuten holte ich die zugebill igte Zeit ongesichts der
komplexen Themotik und der umfongreichen Unterlogen keineswegs für ongemessen.
Selbst der Antrog von mir qls Vertreter der Froktion, die die Einrichtung des
Ausschusses beontrogt hotte, om 2.2., eine weitere Stunde Akteneinsicht zu
ermöglichen, wurde vom Ausschuss obgelehnt.
2. Eine Akteneinsicht in den Röumen der Verwoltung oußerholb der Ausschuss-
sitzungen, wie sie bisher zur Arbeitserleichterung der Akteneinsichtsousschüsse
selbsfuerstandlich wor, lehnte die Dezernentin ob.
3. Die SPD-Froktion unternohm om Anfong sogor den Versuch, dem Vertreter der
Froktion, die den Ausschuss beontrogt hotte, die Akteneinsicht zu verwehren, weil er
kein Ausschussmitglied sei. Dies scheiterte om Rechtsomt.

Angeforderte Ahen wurden nicht yorgelegt
lm Antrog ouf Bildung des Akteneinsichtsousschusses woren ousführlich die benötigten
Akten oufgefüh*. So woren u. o. die des für die SWG zustöndigen Dezernots, der
Kömmerei, des Rechtsomtes und des/der OB genonnt.
Trotzdem wurde dem Ausschuss om 1 . 12. I I nur ein einziger Aktenordner vorgelegt.
lch hobe in der Sitzung zu Protokoll gegeben, doss wesentliche Akten ous der
Stodverwoltung fehlten und es sich offensichtl ich nur um Unterlogen ous der Kömmerei
hondelte, und sömtl iche diesbezügliche stödtische Akten ongefordert.
ln der nöchsten Sitzung wurden z.' i tar sechs Ordner vorgelegt, ober nur - ouch noch
Angoben der Bürgermeister in - , ,d ie Unter logen ous der Kömmerei ,  d ie ouch beim
ersten Akteneinsichtsousschuss zum Themo Wosserversorgung vorgelegen hoben."
lch beonstondete dos Fehlen der diesbezüglichen Akten ous den onderen Bereichen
der Stodverwoltung. So gob ich zu Protokoll und nonnte Beispiele für Unterlogen, die
weiterhin fehlten: solche zur iöhrlichen Konzessionsobgobe, die Bescheide der ZMW
über die Wosserlieferungen und der Ordner vom Eigenbetrieb MW für dos Johr 2012.



*

Zlm letzten Punkt sogte die Bürgermeisterin zu, sich noch dem Verbleib dieses
Ordners zu erkundigen. Dies erledigte sich durch die Beendigung der Akteneinsicht,
die gegen meinen Rot vom Ausschuss beschlossen wurde.

Ergebnis
Der Ausschuss konnte seinen Auftrog nicht erfüllen, weil Teile der ongeforderten Akten
nicht vorgelegt wurden und keine ousreichende Zeit zur Einsichtnohme zugestonden
wurde.

gez. MichoelJonitzki 1  9 .  3  .2012


